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bildend, dann II/58, hierauf II/6, sodann II/52, Theil I, als­
dann Konrads Lehnsgesetz. Am Schlüsse dieses: ‘Expliciunt 
feudi consuetudines. Incipiunt de feudis non alienandis sine 
consensu maioris domini’, worauf II/55 folgt, nach diesem die 
constitutio pro omnibus qui causa studiorum peregrinantur 
scolaribus’, endlich unter der Ueberschrift: ‘Idem F. A. uni­
verso populo subiecto imperio’ II/56. Auf einer neuen Seite 
und durch einen grossen Absatz geschieden endlich das Gesetz 
Friedrichs II.: ‘De statutis et consuetudinibus’. Es fehlen 
somit ganz: II/7 pr., II/52, Theil IL III, II/54 §§ 1.2, II/57 
und auch II/55 und II/56 stehen ausserhalb des Textes der 
‘feudi consuetudines’. Nicht minder eigenthümlich ist die Ru­
brikation, insofern zahlreichen Titeln eine Rubrik fehlt und sie 
nur durch einen Absatz oder Paragraphenzeichen vom Vorher­
gehenden getrennt werden, so I/5, I/7, I/8, I/9, I/10, I/11, 
I/13, I/18, I/19, II/10, II/14, II/15, II/16, II/17, II/18, II/19, 
II/20, II/21, II/22, II/26, II/29, II/33, II/34, II/36, II/39, 
II/40, II/41, II/42, II/43, II/45, II/46, II/48, II/51, oder gar 
mit dem Vorhergehenden ein Stück bilden, so I/6 mit I/5, 
I/12 mit I/11, I/22. 23 mit I/21, II/8. 9 mit II/5. 7 § 1, 
II/37 mit II/36, II/44 mit II/43, II/49 mit II/48. Auch die 
vorhandenen Rubriken sind zum Theil eigenthümlich. So I/14: 
‘De marchia’; II/11: ‘Hic est secundus titulus de successione 
fratrum vel gradibus’. Von Lesarten fielen mir eigenthümliche 
nicht auf, ausser I/19: ‘que ybernus vocatur Tarvisum Padue 
atque Vincentie et Parme’ etc. Für die Umbildung der Rechts­
quelle ist die Hs. offenbar von grosser Bedeutung.

7 8. Tours, Bibliothèque publique, Cod. lat. 640 
(n. 353 de St. Gatien), saec. XIV, perg., glossiert. Die 
Hs. enthält a. Institutionen; b. tres libri; c. Novellen; d. ‘Con­
stitutiones’ Feudorum nebst Gesetz Friedrichs II. (Ad decus), 
an dessen Schluss; ‘Hic finitur textus decime collationis’. Die 
Libri Feudorum sind in zwei Bücher getheilt. Zwischen II/22 
und II/23 Capitula Ugonis. II/24 hat den Zusatz Laspeyres 
S. 429. II/51: ‘secundum istum sic, secundum G. similiter et 
secundum C. et O.’. Die Rubrikation zum Theil abweichend 
von der Vulgata. So II/3: ‘Qualiter fit investitura de novo 
feudo vel veteri’. II/10: ‘De expositione vocabulorum quis 
dicatur’ etc. II/28: ‘Hic finitur lex domini Friderici. Deinde 
constitutiones regni incipiunt’. I/11 und II/54 haben — eine 
Seltenheit — die Kriegelschen Rubriken.

Im Anschluss hieran möge auf die beiden Pariser Hss. 
hingewiesen werden, welche den Liber feudorum reformatus 
des Mincuccius enthalten. Es sind dies die Codices latini der 


